
Bewahrung der Schöpfung – Schöpfungsverantwortung 
 

Impulsreferat im Rahmen des Familienbrunches am So., 16. 12. 2007 
 
 
1)  Schöpfungsgeschichte:  Genesis und Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung 
 
     [. . . . . . .] bevölkert die Erde, unterwerft sie euch, und herrscht [. . . . .] (Gen1,28) 
      
     Achtet nicht ein guter Herrscher auf das Wohl seines Volkes und seiner Ländereien?    
     Tyrannen zerstören, verwüsten und hinterlassen verbrannte Erde . . . .  
     
     Der Mensch ist Teil der Schöpfung, essentieller Teil, versteht sich mitunter aber als  
     derselben übergeordnet und betrachtet diese nur als Umwelt, als könnte er sich von ihr  
     abkoppeln. 
 
 
2)  Christliche Soziallehre und Schöpfung 
 
     Der CSL liegen die 10 Gebote zu Grunde.   
  
     Sie fußt auf dem 
  
 Personalitäts- 
 Solidaritäts-    } Prinzip   =>        der Nachhaltigkeit 
            Subsidiaritäts- 
 
    Jeder Mensch ist gleich an Würde und ein Abbild Gottes, aber individuell in seinem      
    Wesen.  Bei der Entfaltung der eigenen Persönlichkeit ist stets auf Mitmenschen und  
    Gemeinschaft Rücksicht zu nehmen.  Sozial gerecht ist, dass jeder erhält, was am besten  
    dienlich ist.  Die Gemeinschaft leistet Hilfestellung dort, wo der einzelne  
    seine Aufgabe nicht bewältigen kann (z.B: Erziehung, Ausbildung). 
 
 
    Ökologie und Soziallehre entstehen vor dem Hintergrund der ökosozialen Entwicklung   
    im 19. Jahrhundert.   Wie sieht es im 21. Jhdt aus?  Globalisierung; Klimaschutz: Kyoto   
    und Bali;  EU kehrt zur Nuklearenergie zurück? 
 
 
3)  Solidarität und Verantwortung:   Gesinnungsethik -> Verantwortungsethik 
 
     Gut gemeint ist nicht immer gut.  Wir haben eine Pflicht uns zu informieren und daraus  
     erwächst die Verantwortung dieses Wissen auch anzuwenden.  Im Großen wie im  
     Kleinen. 
 
     Sicherheits-                                        Im Zweifel für die Sicherheit. 
     Vorsorge-         }    Prinzip                 Lieber nicht, wenn Gefahr droht. 
     Verursacher-                                      Wer den Schaden verursacht, muss ihn beheben. 
 
  



 
 
4)  Begriffsklärung:  Nachhaltigkeit;  Generationengerechtigkeit;   
     
     Sustainable development is development that meets the needs of the present without   
     compromising the ability of future generations to meet their own needs. (aus dem  
     Brundtland Report  OUR COMMON FUTURE 1987 der World Commission on  
     Environment and Development) 
   
    Nachhaltige Entwicklung ist Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart erfüllt  
    ohne die Möglichkeit zukünftiger Generationen zu beeinträchtigen, deren Bedürfnisse zu  
    stillen. 
 
Hat das alles auch etwas mit unserer persönlichen Lebensführung zu tun? 
      
Kleine Provokation:  (aus einer Radiowerbung)  Ich habe Weihnachten gesehen. – Im 
Donauzentrum! 
Aus Sambia berichtete Bischof Spaita, manche wünschten schon Happy Business statt 
Happy Christmas. 
  
Gespräch mit einem Wr. Taxifahrer:  Konsumstress und menschlicher Niedergang 
 
Konsumsucht als Grundübel unserer Zeit?   Verstümmelung und Verdrängung  
der Werte der CSL? 
 
 
5)  Brainstorming im Plenum zur Sammlung konkreter Vorschläge 
 
 
    Energie (Heizung, Beleuchtung, Wasser) 
    Kommunikation (Handzettel; E-Medien) 
    Material (Büromaterial, Basteln und Dekoration; Reinigung) 
    Verpflegung (Agapen, Sitzungen, Gebetsrunden) 
    Verkehrsmittel (Ausflüge, Transportsynergien) 
    Kosten(wahrheit) 
 
 
 
 


